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Kurzinformation über Gerichtshilfe bei Geldstrafen 

Beschreibung des Angebotes 

Die Staatsanwaltschaft hat die Sozialen Dienste beauftragt über Ihre persönlichen und 

wirtschaftliche Situation zu berichten. 

Anlass dafür ist, dass Sie zu einer Geldstrafe verurteilt wurden, die Sie noch nicht vollständig 

bezahlt haben. Wenn Sie sich weiterhin nicht um deren Bezahlung kümmern, wird die 

Staatsanwaltschaft die Vollstreckung der Ersatzfreiheitsstrafe anordnen und es droht Ihnen eine 

Festnahme durch die Polizei und eine Inhaftierung! 

Neben der Berichterstattung bieten wir an, mit Ihnen gemeinsam alle Möglichkeiten zur 

Vermeidung der Vollstreckung einer Ersatzfreiheitsstrafe und einer Inhaftierung zu erörtern.  

Dazu gibt es verschiedene Möglichkeiten: 

 Ratenzahlung: Wenn Sie die Geldstrafe nicht in einer Summe bezahlen können, können 

Sie mit unserer Hilfe einen Ratenzahlungsantrag stellen. 

 Arbeit statt Strafe: Wenn Sie eine Geldstrafe auch in Raten nicht bezahlen können, 

können Sie mit unserer Hilfe bei der Staatsanwaltschaft einen Antrag stellen, um durch 

gemeinnützige Arbeit die Ersatzfreiheitsstrafe zu vermeiden.  

 Stundung: Sollte es Ihnen aktuell aufgrund einer besonderen persönlichen Situation die 

Ratenzahlung oder eine Abarbeitung der Strafe nicht möglich sein, können Sie mit 

unserer Hilfe einen Stundungsantrag bei der Staatsanwaltschaft stellen. 

Sollten Sie aus persönlichen oder gesundheitlichen Gründen nicht in der Lage zum Gespräch 

zu kommen, kann das Gespräch auch im Rahmen eines Hausbesuches stattfinden. 

Wichtige Hinweise 

 Gerichtshilfe ist keine Rechtsberatung und keine Ermittlungsbehörde. 

 Gerichtshelferinnen und Gerichtshelfer sind Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter. 

 Bei Bedarf können wir Sie an geeignete Beratungsstellen vermitteln. 

 Die Zusammenarbeit mit der Gerichtshilfe ist freiwillig, bitte informieren Sie uns, 

wenn Sie zum Gespräch nicht kommen wollen. 

Nähere Informationen über die Aufgaben der Gerichtshilfe finden Sie auf unserer 

Internetseite 

 

 


